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Der Doppelschlagwirbel ist eine Schlagtechnik, die nicht auf die Schnelle erlernt werden kann. Dein Gehirn 

und deine Muskeln brauchen eine gewisse Zeit, um sich auf den Ablauf, den Kraftaufwand und die benötigte 

Ausdauer einzustellen.

Wir teilen die Doppelschlagtechnik in zwei Bewegungsabläufe ein:

1.	 Die Abwärtsbewegung

2.	 Die Aufwärtsbewegung

Um uns die Bewegungen bewusst zu machen, werden wir anfangs den Umfang beziehungsweise den 

Ausschlag der Bewegungen etwas übertreiben. Bei zunehmender Geschwindigkeit kannst du die Bewe-

gungen selbstverständlich kleiner ausführen.

Übung 1 – Abwärtsbewegung 

Für die Ausgangsposition ziehst du dein Handgelenk aus der Grundhaltung um nahezu 90 Grad nach 

oben. Dann schlägst du den Stock aus dem Handgelenk in die Trommel. Lasse zu, dass der Stock ganz 

natürlich aus dem Fell herausspringt und gib ihm etwas Spiel, indem du die hinteren Finger (Mittel-, 

Ring- und kleiner Finger) streckst. Spreize die Finger dabei bitte nicht vom Stock ab! 

Der Stick sollte jetzt wieder genau in der Ausgangsposition, senkrecht zur Schlagfläche stehen, die Hand 

ist allerdings jetzt ausgestreckt und das Handgelenk nicht mehr abgewinkelt (Handgelenk gerade, Finger 

gestreckt).

DER DOPPELSCHLAGWIRBEL / DOUBLE-STROKE ROLL

Tipp: Viele Schlagzeuger verwenden zum Üben des Doppelschlagwirbels ein Practice Pad. Das ist eine 

mit Gummi überzogene Platte, die sich aufgrund ihrer sehr guten Rebound-Eigenschaften hervorragend 

dazu eignet, um bei gemäßigter Lautstärke Schlagtechniken zu üben. Practice Pads sind in verschiedenen 

Größen und Ausführungen im Musikinstrumentenhandel erhältlich.

Bild 01: Ausgangsposition Bild 02: �Endposition

Alle Videos zu diesem Dokument sind unter diesem Link abrufbar: 
schott-music.com/de/rocks-cool-drums-2-dl-pdf



Achtung: Selbst wenn man beim Begriff Wirbelübung sofort an hohe Geschwindigkeit denkt, ist es hier 

zunächst völlig unwichtig, wie schnell die Übung gespielt wird. Wichtig ist die richtige Ausführung! Hier 

nochmal die Reihenfolge:

1.	 Achte auf die richtige Grundhaltung!

2.	 Ziehe dein Handgelenk hoch!

3.	 Führe den Schlag aus dem Handgelenk aus und erzeuge einen Rückprall!

4.	 Deine Finger öffnen sich erst, wenn die Stockspitze das Fell berührt, und liegen stets am Stock an!

Es ist unmöglich, diese Bewegung ohne Pause zu spielen. Nach jeder Ausführung der Abwärtsposition 

braucht es eine kleine Pause, um wieder in die Ausgangsstellung zurückzukehren. Nutze diese Pause, um 

die Schlussposition zu kontrollieren:

•	 Steht der Stock nahezu senkrecht?

•	 Sind die Finger gerade?

•	 Ist das Handgelenk gerade?

Falls einer oder mehrere Punkte nicht zutreffen, überlege dir, was du beim nächsten Versuch ändern 

musst, um genau diese Schlussposition zu erhalten.

Wenn du die Abwärtsbewegung beherrschst, kannst du dich der Aufwärtsbewegung widmen.

Übung 2 – Aufwärtsbewegung 

Wenn du die Abwärtsbewegung richtig ausgeführt hast, ist dein Handgelenk gerade und deine Finger 

sind ausgestreckt. Der Stock steht senkrecht zur Schlagfläche. Nun ziehst du die Finger wieder zurück –  

die Stockspitze trifft aufs Fell – und sofort danach das Handgelenk nach oben. Schon bist du wieder 

zurück in der Ausgangsposition der Abwärtsbewegung. Von hier beginnt das Spiel wieder von vorne.

Bevor du jetzt beide Bewegungen sofort miteinander kombinierst, rate ich dir, auch die Aufwärtsbewegung 

separat zu trainieren. Achte vor allem auf die Bewegung des Handgelenks! Diese wird leider oft vernach-

lässigt und führt dazu, dass dein nächster Doppelschlag aufgrund des geringen Abstands zum Fell und 

der damit verbundenen fehlenden Energie „verhungert“.

Mache also nach jeder Ausführung eine kleine Pause und kontrolliere:

•	 Steht der Stock wieder nahezu senkrecht?

•	 Sind deine Finger geschlossen?

•	 Ist dein Handgelenk nach oben abgewinkelt?

Versuche, deine Bewegungen immer weiter zu verbessern.

Oft gelingt diese Übung nicht gleich von Anfang an. Manchmal bleibt der Stick im Fell „kleben“ und 

springt nicht heraus. In dem Fall solltest du dir das das Sprungverhalten deines Stockes vor Augen führen 

und dann gezielt gegensteuern. Stell dir zum Beispiel vor, dass du mit dem Stock durch die Trommel 

hindurchschlagen möchtest. Aufgrund des Widerstands durch die Trommel ist der Stick gezwungen, 

wieder den Rückweg nach oben anzutreten. An dieser Stelle ist es nun wichtig, dass die Aufwärtsbewegung 

nicht durch die hinteren Finger blockiert wird.



Sicherlich stellst du dir jetzt die Frage: „Warum so kompliziert? Man könnte doch einfach zwei normale 

Schläge ausführen und schon hat man einen Doppelschlagwirbel?“ 

Vergleichen wir einmal beide Schlagtechniken im Detail: Wieviele Bewegungen brauchst du für zwei 

„normale“ Schläge? Antwort: Vier! Um zwei Schläge auszuführen, brauchst du pro Schlag jeweils eine 

Abwärts- und eine Aufwärtsbewegung. Macht bei zwei Schlägen insgesamt vier Bewegungen.

Wie viele Bewegungen brauchst du für zwei Schläge mit der Doppelschlagtechnik? Antwort: Zwei! Weil du 

sowohl mit der Ab- als auch mit der Aufwärtsbewegung einen hörbaren Schlag erzeugst, schaffst du es mit 

der Hälfte an Bewegungen, zwei Schläge zu erzeugen. Du benötigst demnach auch nur die Hälfte der Energie.

Den Doppelschlagwirbel kannst du unter anderem auf zwei verschiedene Arten üben. 

1. Tempo steigern: Beginne zunächst sehr langsam und immer mit der richtigen Schlagbewegung.  

Im langsamen Tempo kannst du die Bewegungen ruhig noch übertrieben. Steigere dann allmählich die 

Geschwindigkeit und denke daran, dass mit zunehmendem Tempo die Bewegungen kleiner werden. Spiele  

bis zu dem Punkt, oder noch besser, bis kurz vor den Punkt, an dem du das Gefühl hast, dass du die Bewegung  

nicht mehr korrekt ausführst. Verlangsame dann das Tempo, um wieder einen sauber ausgeführten Bewe-

gungsablauf zu erhalten. Erst wenn dies der Fall ist, solltest du die Geschwindigkeit wieder erhöhen. 

Mit dieser Übung lernst du dein technisches Limit kennen. Ziel ist es, diese Grenze immer weiter zu 

verschieben.
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Übung 5

In der nächsten Übung wechselst du nach zwei Takten von Achteln zu Sechzehnteln.

Übung 7

In Übung 7 werden die Zweiunddreißigstelnoten als Sechzehntelnote mit Querstrich dargestellt.

Die Notation des Doppelschlags/Doppelschlagwirbels

Der verdoppelte Schlag wird durch einen schrägen Strich gekennzeichnet. Dieser symbolisiert in den 

folgenden Übungen ein zusätzliches Fähnchen bzw. einen weiteren Balken. 

Bei dieser Gelegenheit lernen wir zugleich noch einen neuen Notenwert kennen: die Zweiunddreißigstelnote. 

Diese entsteht, wenn man eine Sechzehntelnote halbiert (siehe Übung 6). Sie hat drei Fähnchen beziehungs-

weise drei Balken. Das Mitzählen von 32tel-Noten ist aufgrund ihrer Anzahl und meist sehr hoher 

Geschwindigkeit wenig sinnvoll, deshalb beschränkt man sich auf das Zählen von Sechzehntelnoten und 

spielt im Zeitraum einer Sechzehntel zwei Zweiunddreißigstel.
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Übung 6
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2.	 Kurzzeitige Verdoppelung des Tempos: Hier spielst du taktweise abwechselnd Achtel- und Sech-

zehntelnoten. Beginne folgende Übung in einem langsamen, dir angenehmen Tempo und wiederhole sie 

mehrmals. Auch hier kannst du das Grundtempo immer mehr steigern – bis zu dem Punkt, an dem deine 

Ausführung unsauber wird. Auch hier gilt dann: Geschwindigkeit zurücknehmen und wieder allmählich 

steigern. 

Übung 4
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Übung 10

Übung 11

In der Regel wird der Double Stroke Roll wie der Presswirbel in seiner Gesamtdauer zu einer einzigen 

Note zusammengefasst: In Übung 10 hatten wir zwei Wirbel von der Länge einer Viertelnote (Takt 1, 

„2e+a“ und „4e+a“) und einen von der Länge einer Achtelnote (Takt 2, 2+ und 2a). Die Viertelnoten-Wirbel 

werden als Viertelnote mit drei Strichen (deutet die 32tel-Noten an) dargestellt. Der Achtelnoten-Wirbel 

wird als Achtelnote mit zwei Strichen (die Striche beziehungsweise Balken, die zur 32tel-Note fehlen) 

abgebildet. Diese verkürzte Notation siehst du in Übung 11:

Übung 12

Im Fill-In von Boulevard Of Broken Dreams wird nur ein einzelner Sechzehntelschlag  

verdoppelt. Hierzu eine Vorübung:

Übung 13

In der nächsten Übung werden die ersten drei Sechzehntelnoten durch eine punktierte Achtelnote ersetzt.
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Weitere Wirbelübungen

Übung 8

Übung 9



Übung 14

Spiele nun das komplette Fill-In zum Song. Im Video kannst du dir die Erarbeitung Schritt für Schritt 

ansehen. Hier siehst du das ausnotierte Fill-In mit Doppelschlag.

Kapitel 2  - Online PDF  - Übung 14

4

4

LLR L R LLR L R LLR L R LLR L R


































 

  



































 

  



































 

  



































 

  


100

•	�Übe die Auf- und Abwärtsbewegung zunächst sehr langsam und gewissenhaft. 
•	�Übe, wenn möglich, vor einem Spiegel, um deine Bewegungen noch besser sehen  

und kontrollieren zu können.
•	�Übe die Schlagtechnik mit deiner schwächeren Hand (das ist bei Rechtshändern die linke Hand) 

doppelt so oft! Dein Wirbel wird nämlich nur so schnell sein, wie deine schwache Hand in der 
Lage ist, ihn zu spielen!

Trainingsplan


